
il IMO 

Wen Ins gerollt 
M— i» M syst-pos- st cis-« tot-ou a 

VII-undip- .-- 
« 

« WITH-T 
L- 
Mk 

Wh. 805 Oel sselte M. 
k- .«.-::Tf: 

Inzetset und Her-id, nebst Sonn- 

sy tagiblutt unt seien-M Gerte-thou- 
; Zeitung, iiwig werthvolle Gratigprämie 

i beiVoeauso fählung, nur 82..00 pro 
, Jahr-. 

&#39; 

F sc- 

FreitZY den 7. August :903. 
—=— 
-— 

— Alle Dritte, cittesponden en, 
.· Oeldieuduusen u-. i. ro für uns nd 

In quetsiten 
» Staats-Ungeme: u. her-old 

Grund Island, Neb. 
f 

—- 

k Telephmmmmnem 
StuntsiAnzeiget und Her-old find: 

zsfftch B 51. 

» 
Wohnung von J. P. Windolph G 177. 
w-» —..-.. --.-..-·-.--..-.---. — ..-..--. 

Lokales. 

P» —- Aug.«Nieß tft auf der Kranken- 
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—- Nehmt Eure Reparaturen nach 
Mut Egge, dem Juwelier. 

. 

j —- Hr. Im T. Paine und »Frau rei- 

fen heute ab nach Hat Springs, S. T. 
—- »Fine Qld Hickory« und »Qu- 

s Continental« Whisky bei Theo. Schau- 
mann. 

—- Johu Wallichs ir. ist Strohrvitt- 
wer, indem seine bessere Hälfte heute nach 

z dem Norden verreiste. 
—- Geo. Brandt von Cairo war ge- 

stern in der Stadt und stattete auch un- 

ierenc Sanktum einen Besuch ab. 
-— Frau Cufhing von KastingT Toch- 

s ter von Geo. Gümpel un Frau hier, 
« weilt hier zu Besuch bei Eltern und Ge- 
· ichwiftetm 
i 
i 

— volt Euer Ins- und Ita- 
tcendtee bei J. J. minne. 
Das berühmte Dies proo. 
meinen Lager. 

— Verfehlt nicht, der neuen Wirth- " 

schast oon Christ. Ronnseldt einen Ve- 
such abzustatten, wenn Jhr Euch an 

einein guten Trunk laben wollt. 

—- Heute reiste Or. Herrnan Hehnke 
Sr. ab nach dem Nordwesten, unt sich 
einmal den Yelloivftone Pakt und andere 
Sehengipilrdigkeiten dort oben anzuse- 
ben. 

—- Kleiner Profit und schneller lim- 
sap ift unser Motto; nicht etwa wie bil- 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch vertausen. 

Upperinan ä- Leiser. 
-— Ed. Lederman und H. B. Herr 

»Ist Familie machten sich oorgestein auf 
die Reise nach Wheelcr County, koo sie 
im Freien zu kampiren gedenken und da- 
bei schrecklich unter den Fischen dort aus- 
rautnen wollen. 

— Zahnartt Ftnch hat seine Ofsire 
seht nach dem Thumrnelgebaude über 
Tucker so Farnsivorths Apotheke oerlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zahns 
arztlicher Irbeiten ihn daselbst tu be- 
suchen. 

—,,Nautn ist in der kleinsten Hütte 
iür ein glücklich liebend Paar, « doch nur 

wenn der Raum mit Möbeln aus Son- 
derinann&#39;s Emporiurn ausgestattet ist, 
wird das Glück der Liebenden oon Dauer 
sein. Deshalb bestehen alle angehenoen 
Cheirauen daraus, dasz ihre Ausstanng 
bei Sondermnn getauft wird. 

—- Durch Herabrutschenlassen der in 
dein Security Bankgebaude herausge. 
brochenen Bocksteini und Mörtelmassen 
in einer zu dem Zweck angebrachten Rin- 
ne, spurde der dadurch entstehende Kalk- 
staub über die ganze Umgegend gebracht 
und beschwerten sich die Geschäftsleute, 
so daß die Polizei einschritt und ans-ed- 
nete, eine andere Arbeitsmethode anzu- 
toenden sür herabschasfung dss Stoffes-. 

—- Vorgesiern Morgen traf ganz 
plötzlich und unerwartet die Nachricht 
Ion Browntee, Red» hter ein oon dem 
Tode der Gattin des früher hier wohn- 

fteu John Dethteffen. Sie war in- 
olge eines herzteidenc gestorben. Die 

Ueberreste wurden hierhergebracht und 
fand gestern Nachmittag das Begräbniß 
statt. Die Verstorbene hinterläßt ihren 
Gatten mit zwei kleinen Kindern, einein 
Knaben und einem Mädchen. Wirfprei 
chen der Familie unfer Betteid aus über 
den erlittenen fchweren Verlust. 

E F— Ja not-letter Na t fiel ein Pferd 
in einen Brunnen oder och auf einem 
Ptah an West ster Straße, der oon 

Ven. Schuster bewohnt wird. Das 
Pferd muß in der Stadt herumgewam 
dert fein, die es den Vieh fand, der fein 
Verderben fein faste. Das Loch war 

nur etwa U Fuß tief und waren Bretter 
darsber, doch diefe brachen durch, als 
das Pferd darauftam und Morgens fah 
man nur den Kopf des Thieres oben 
heran eitlen. Man fchasste das verun- 

ltickte ferd heraus, doch mußte es sieh 
edentende Verletzungen zugezogen sz - 

ben, denser übertebte den Tag n t. 

IN Thier aehsrte Ven. McCartneh. 
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Z Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtungsooll 

s; X W. BUCHHEIT, 
)loothekex. 

—- Fiirbeii« Oele, Pinsel, Fenstergliis 
usw. bei Visitenbach’s. 

—- Der beste iinb billigste Platz iiiti 

Uhren zu lauseii ist bei Miit Egge’s. 
—- Hr. T. F. Beniley ist Montag 

von seiner Reise noch dem Osten zurück- 
gekehrt 

« 

—- Tr Ogcai H. Mayer, der deutsche 
Zabiiarzy mii Tr. H. C. Miller im 
Jndeveiibisnt-Nebäiibe. 

Frau Christ »Hm-ist von Bussiilo 
tsoiiniy weilte dieser Tage hier in Be- 
such bei Eltern und Geschwistern. 

— Frau Grig Neumaan und ihre 
Schwester, Frau Schimmer, machten 
diese Woche eine Besuchsreise nach Bus- 
salo Couiity. 

— Bei der heißen Farinarbeii seht 
sollte jeder Former seine Kruke niii Ju- 
lius Günbefsz bestem Whigty gefüllt ha- 
ben. Vergeßt dies iiichi! 

—- Die Stürme der letzten Zeit rich- 
tcieii auch jedesmal an den Telephonlei- 
tiiiigen Verwüstung an iirib waren in- 
folgedessen bie Verbindungen sehr schlecht. 

— Dei- vorzåqliche Stdn 
Blei-, beim Faß over Kiste, 
im- Iamuienqeheamth del 
Sievers Broc. im Opernhaus 

-—- Weshalb schlechtes Mehl zu einem 
hoben Preise gebrauchen, wenn Camp- 
bell bog beste Mehl zum niedrigsteii 
Preise verkauft? 

tk----L-lIr-in-ts«r-h-— 
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— Ogear Bierus ist seht auch unter 
Grand Joland’s Grundbesitzer gegan 
gen, indem er am Dienstag ein an West 
Frone Straße gelegenes Haus nebst Lot 
pon Frau Sarah Kirfchte kaufte, welches 
er demäthsi beziehen wird. Der Kauf- 
preis beträgt 8550«00. 

Man sollte stets daran denken keine 
unverdauliche Nahrung während des hei- 
ßen Wetters zu essen; sollten wir den- 
noch an Unoerdaulichieit leiden so wird 
der Gebrauch non Dr· August Königs 
hamburger Tropfen den Magen in tur- 
zer Zeit wieder in einen guten Zustand 
bringen« 

— Ihr könnt zu jeder Zeit, bei Tag 
oder Nacht, Mahlzeiten erhalten in dem 
neuen Nestaurant ,Srhliy Cafe,« und 
zwar Alles was Jhr wünscht, vom Cin- 
fachsien bis rurn Alletfeinstem Die 
Preise sind maßi1.Iteguläi-e Mahlzei- 
ten sind die besten die Ehr irgendwo er- 

haltet und sind nur 25 Crnts. 
—- Jn der katholischen Kirche fand 

am Mittwoch Morgen die Trauung von 

Robert Gerte init Fri. Mabel Wilhelm 
statt und die Hochzeitsfeier wurde im 
Haufe der Mutter der Braut abgehalten 
und Mittags reiste das junge Ehepaars 
ab nach Grand Rapids, Mich, der frü-! 
seien per-nach werte-S. kkiwu um 1.; 
September werden die jungen Vertnähl- i 
ten wieder in Grund Island eintreffen. T 

—- Die Einnahmen unseres siädiifcheni 
Schuldisirikig während des letzten Schul-; 
jahres belieer sich auf 837,47R.36 und: 
zisur wie folgl: 
Steuern ...................... 810,490.78 
Lizenien ...................... 9,003.00 
Struigelder ................... 1,695.75 
Small-Schulgeer ........... 3,647.00 
Schulgeld auswärtiger Schüler» ems.50 
Andere Einnahmen ...... KOCH 

Die Ausgaben waren wie folgl: 
Caläre männlichee Lekrer ...... I 4,925. 00 

« wei blich cher ....... 10,142.51 
der Juniiprs ........... TMOO 

Bll eruud Webenuchsinuieriul l,871.21 
Mc el ........................ UND 
Reime-muten .................. 700.02 
Verschiedene Ausgabe-n ......... l,054.93 
Permunente Verbesserungen, tei- 

selben-I Kessel» ....... 8,745..:3 
Petniunenie Oeitenroege ....... M.00 
Zinsen un Schall-onst ......... 2 Mem 

Schulwarraiiis ....... MU) 

:- Für Netto-rat gehtzum Thevs 
Both-nann- 

» 
-— Chris. Nielien ist dieser Tage auf 

Hder Krankenliste infolge einer Erkaltung. 
—- Beseellt Euch eine Kiste 

Dies pros. Lilien-e bei J. J. 
Klinge. 

—- Zu verkaufen oder zu verrenten!— 
Meine 120 Acker Fami, 4 Meilen öftlich 
von der Stadt. N i c R u u e r t. 

— Dr· W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker cis Furnsworth’s Apotheke, 
Zimmer t. u. 2. Telephon 95 und lS. 

— Der Preis von Grund Island 
Strck Food wird lünftighin durchweg 7 
Centg pro Pfund betragen 

Grund Island Stock Food Co. 
—- Um einen gemüthlichen Stut, 

Schafstapf oder Pinocle xn machen, 
kommt nach Theodor Schimmeln-L Da 
gung auch guten Lunch 

Das bette Adfühimittel—i5«hamder- 
lain’S Magen- und Lebertäselchcn. Leicht 
einzunehmen. Angenehm in ihrer Wir- 
kung. Verkauftuon A. W. Buchheit. 
Proben frei. 

—- ,,:)tisle-Taurnument« zu Grund 
Island, Neb» oom tti. bis w. Aug. in 
Gedr. Siinrnons Schießstand. 85 Fuß 
aus freier Hand. tsier Preis eine sit-so 
goldene Medaille für dieMeifterschaft von 

Hall Co, Neb.; außerdem noch ss Baar- 
preise. L. B. S im m o n g, Mgr. 

—- Holt Euren Erntewhigley bei Ju- 
lius Gündel in der ,,Mtnt«. Auch wenn 

Ihr für Sonntags ein oder mehrere Faß 
Bier wünscht, bei-n Julius erhaltet Ihr 
so viel Ihr wollt. Er hat die Agentuc 
tür das vorzügliche Frernont Lagerhier, 
gemacht in Nebraska, aus Nebraskaer 
Gerste. 

Danktagunz. i 
Allen Demn, die uns bei dein Tode 

und beim Vegräbniß unseres geliebten 
Sohnes und Messen George mit Trost 

fund Hülfe zur Seite standen, sprechen 
wir unseren innigstgetühlten Dank aug. i Win.Conow und Frau. 

Z A.v.d.HeydeundFrau. 

Achtung Odrisl Csuhl 

Allen Mitgliedern des Grand ngand 
Social Clud hiermit zur Nachricht, daß 
die erste Theater-Darstellung gen. Cluds 
am Sonntag den u. Aug» beginnend um 
8 Uhr Abends-, stattfinden wird· Ein- 
tritt 10c, Damen in Herrenbegleitnng 
stei. Nur sür Mitglieder und deren 
Familien. Zu zahlreich-m Besuche set- 
tens der Mitglieder ladet ergebenst ein 

Das Cotuite. 

—--— Unsere neue Seltekswassersabiik 
hatte ein sehr kurzed Leben, indem sie 
schon Pleite machte. Der Hauptparts 
nee, Koll, meldete sich am Montag vor 

acht Tagen bei fernem Partner Grunz 
krank und meinte, es sei besser, einige 
Tage zu Hause tu bleiben. Er blieb 
also vom Geschäft sort« benutzte aber 
seine seit dazu, die Außenstände des Ge- 
schästs tu kollektiren und verschwand da- 
tnit. Er soll etwa 8180 kollektirt ha- 
ben. Inzwischen hatte er anch an die 
östitche Firma, von der die Einrichtung 
des Geschäits gekauft worden war, ge- 
schrieben, sie tbäie besser, sich ihre Sachen 
wieder zu holen. Die Firma sandte 
einen Mann bei-, der Freitag ankam und 
nun wußte Grunz auch, woran er war. 

Die Sachen wurden eingepackt und zu- 
rückgeschickt. Es scheint, Koll hatte nur 

0200 anbezablt beim Kauf der Einrich- 
tung nnd bat sich so viel wie möglich 
schadlos gehalten durch Kollekticen der 
Außenständr. Grunz blieb zurück und 
die Schulden der Firma ebensollö, doch 
sind diese nicht bedeutend. 

bog km Mann lesen kann m iem 
uqncg Bankbuch RS hiingc abn 
stunk von ihm selbu ab, ob die 

zahlen bmtetiigmb nnd oder nicht. 
Nenn das Neid m tin Stint-nennt 
stack Bank deponnt m, mub von 

h-( Mkschäftglenung das Unmög- 
liche gethan, He io m gestalten. 

Lasset uns Eim- Neld oenveli 
ten Wn sind mit dem Finanz; 
weimtutch unbdurch ummut und 

haben feueks und diebesssichere Ge- 
möle &#39; Prozent auf U Monate 
und I Bin-sent auf 1 Jahr. 

COMMEIRCILL ZEIT-III- Zähnc- 
«,I:x’x1i IILz Nzt NILLXNLA 

h« schlka-, Zins-visit C.t. pumiltoa Its-strec. C. O. stack Hüisgkot 

Großer Einleloll 
»Ja sein«-. 

Harmony Halle 
Sonntag den Ic. Ung. 

Großer Ball III-»Im 
oder alle vierzehn Tage. 

V g« 

f Gute Musik. 
Alle sind freundlichft eingeladen. 

Basses von der Opernhausecke. 
Heuty Kuipphals, 

Eigenthümer-. 

— Halt Ju een »Alten« in de Kruck 
bi Christ. Ronnfeldt. 

— Gold-Bahn Vornifh Stoins, 
(Fmoille, Buggy Paint bei Vortenboch’s. 

— Henry Gülioiv und Gattin find 
von ihrer Bodereife nach Hot Springs, 
S. D» zurückgekehrt 

— Macht bei dieer schönen Abenden 
eine Spoiiekfahit und kehrt in Hormony 
Halle ein tiir eine gute lkririlchnng 

— Frau Otto Schuld von Lincoln 
weilt diese Woche hier zu Befuch bei ihren 
Eltern, lite Jlauett nnd Frau, fotvie 
anderen Läerivondten 

—- Beseht die neuen »(-:Yo Karte-, « die; 
bei Sondermnnn in großer Uni« hl einge- » 
troffen find Sie nnd wirklich wunder- l 
schön und verhältnismäßig billig. 

— Voiiiigliche Getränke und trennt-J 
liche, eeelle Bedinnng findet »Ihr itets in 
Christ Nonnieldsg Soloon on 1«7 oftl 
Titer Stroh-i Auch giebt’sz jeden Bor- 
niittog delikaten Freilunch 

— Doc- neue Wohnhuus von Hugo 
Meoes ist ungefähr vollendet und wird 
Freund Hugo nuch keine Minute warten, 
sondern es sofort beziehen. Allein wäre 
das natürlich nichts und fo wird er sich 
«...« m« ;«t.. .i«... ..««.. 
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sicherer Quelle vernehmen, wird morgen 
schon die Hochzeit sein. 

—- Jniolge des starken Regens letzten 
Freitag Abend stieg der Wood Elliver 
wieder und trat über seine User, zum so- 
undsovielsten Male in dieser Saison. 
Auch im iiidlichen Theil der Stadt gab 
es eine kleine Ueberschwemmung, haupt- 
sächlich war die Straße welche die Ver- 
längerung der Loeust Straße bildet, l 

ganz bedeutend überschwemmt. 
—- Die Arbeiten sür Umiinderung 

des vor einiger Zeit von Pros. Hargis 
gekausten Seeurity Bankgebäudes wur- 

den vor einigen Tagen in Angriss ge- 
nommen. Es werden eine Anzahl 
Zwischenwände in dem Gebäude heraus- 
genommen, urn größere Raume zu ge- 
winnen, da das »Busineß College« hin- 
ein verlegt werden si»ll. Sämmtliche 
obere drei Stockwerke sollen sür dass 
,,Col1ege« benutzt werden- 

— lfin 12 Jahre alter Junge na- 

mens Vurr Larkinä wurde am Montag 
hier arretirt aus Anweisung der Howards 
Cvunty Behörden hin. Der Bengel 
hatte die Postossice zu St. Libory be- 
raubt. Sheriis Hausen von St. Paul 
kam hierher um den jugendlichen Ver- 
brecher nach St. Paul zu holen und 
wird der Taugenichts wahrscheinlich nach 
der Reformschule gesandt werden« da 
man wohl kaum etwas Anderes mit ihm 
anfangen kann. 

— Wenn man die nach Grund Js- 
land sührenden Wege entlang fährt, fällt 
das Auge ost aus ein Schild aus dem tu 
lesen steht: »Gute Schuhe bei Hertcr«s«, 
aber eine große Menge Leute in dieser 
Gegend haben sich noch nicht zur Ge- 
nüge davon überzeugt, ob unsere Schuhe 
auch wirklich so gut sind wie wir behaup- 
ten oder nicht. Nun, wir wollen sagen, 
daß, wenn Jhr ein Paar unserer Schuhe 
versucht und sie nicht alle s das thun 
was wir von ihnen behaupten, und Jhr 
laßt es uns wissen, so werden wir dar- 
nach sehen, daß Jhr kein e n Cent ver- 

liert. Wenn wir Euch einen Schuh iür 
81 ..--0 verkaufen und er leistet Euch sür 
nur einen Dollar Dienste, til-Ho ist alles 
was Ihr bezahlt. Vergeßt das nicht! 

Her-ter, der Ein-Preis-Kleiderhändler. 
— Letzten Samstag Morgen starb zu 

Little Rock, Arkansas, Frau Mary 
Ndnnfeldt, nach längerem Leiden infolge s 
von Wassersucht, wozu zuletzt noch» 
Schwindsucht getreten war. Rönnfeldti 
hatte früher in Grund Island, dann beis 
Phillips unb später bei St. Paul ge- 
wohnt. Frau Rönnfelbt litt schon längsi 
an der Wassersucht und deshalb verzog 
die Familie nach Arkansas, urn womög- 
lich durch Veränderung bes Klinins eine 
Besseruna im Besinben der Kranken her-; 
beizufuhren Zuerst fühlte sie dennj 
auch besser doch dann wurde es wiederJ 
schlechter und war schließlich keine Hoff- 
nung mehr auf Genesung Die letzten 
Wochen befand sich die Kranke im Haftu- 
tal zu Ltttle Rock. Die Familie wohnte( auf einer Form bei Stuttgart. Lief 
Ueberreste der Verstorbenen wurden hier- 
hergebracht, wo sie Montag anlangten« 
Der trauerade Gatte nebst dem einzi-? 
gen, etwa 9 Jahre alten Sohne, karn« 
Intt hierher und Dienstag Nachmittag 

send das Begräbnist ftatt oon Christ 
»Ronnfeldt’s Wohnung aus. Pastor 
Schusrann hielt die reichenredr. Wir 
sprechen den trauernden Hinterbliebenen 
unser trinigstgefühltess Beileid aus. 

F»Es-s 
c RNER. 

Der Ideal »si)opping« platz. 

Uns ere- neuen 
Herbstwaaren 

hijnfin sich setz-r non Tun zn Tag mehr ans hei nn-3. Lon- 
ernmrten, im kmnntenden Herbst das größte Geschäft seit Be- 
stehen unseres Geschäftsz Fu thun; wir kaufte-n unsere Waa 
ren vor dem Aufschlag nnd sind in der Lage zn niedrigerein 
als- dent not-jährigen Preis zu verkaufen. 

,eeiiief1ießige biiunnvollene Waiftmq -toffe, gemacht in fianiöiifchen Fla- 1 5 nellniniies « Nie-Dei g Bieis mo Wi. ...... .. ........ .. c c 
Gunwollines Trikoi »Na-teil i-1d scin ere meueiisiite likaiitjngsz Glo- 

mw25 aus«-Hinz proLUnb Qc 
Hm- ;1).ird5 issiiifcheg Einen lsniiw Oandindneug, qemäknlich oeik.1iift 
inliscdie«,«1iiid.«IlouiigB-ei«z. 72c 
Hier sind einige Spezialc mit dcncn mir imfzin 

räumen wünschen. 
time Bintie lohiuibige nnd icksin He icindeniiiimpie mit offenen Streif en 1() waren läc das Lunis Glnxsu S äpizialpreis.. .... .. c 
25 Prozent ab non Fonimer IfhirtivaiitC sowie non einer Pathe ele- 

gimiir ,xig-.ie-imcke. 

Echmcirxe niereeiisirie Einem Unturöcke iiii Tmnen,e1«ti«a qicsqe 1 5() Oh die-in ssilooei sJ Spezialwan jeder .. ... 

Prämien-Tickcts meiden mit iekem sc (oder niehi) Einkauf geqebcn. 
Hunde-it e von JJiimen in dieser Gegend sind mit Ta- 

felgefchii«i«, Glagiuaiiren, Lampen, -!-1nb!.ii)i«en u. i. m. uns unfuem Liiimiens 
Departement versehen :11oiden. 

Höchsier Preis bezahlt für Butter und Eier. 

li. li. MVM co. 
Biieibesieilungen pmmpt erledigt Telephone W. 

cis-and Island, - Nebraska. 
— Habt Ihr In letzter Zeit vielleicht 

bemerkt, daß die Stücke Fleisch die Ihr 
Haust, größer geworden find? Wir glau- 
lben taum, denn wir selbst haben davon 
Inichts bemerkt. Der Preis von Vieh 
und Schweinen ist bedeutend niedriger-, 
aber Fleisch kostet dasselbe wie sonst, d. 
h., man bekommt satt so viel wie nichts 
sür sein Geld. 

-- Der Sektetär unserer Schulde- 
hörde, H. A. Edwards, berichtet über 
die Zahl unserer Schulkinder wie folgt: 
Tsie Stadt hat im Ganzen 2478 Kinder 
im Schulalter, wovon 1124 männlichen 
und 1354 weiblichen Geschlechts sind- 
Die Mädels überwiegen also bedeutend. 
Jm Alter mischen 7 und 15 Jahren sind 
567 Jungen und iqu Mädchen- 

— Letzten Samstag Nachmittag fin- 
gen Wm. Oliv und Henky Spieß im 
Saloon von Rielsen csv Heidsamp eine 
Keilerei an, so daß die Polizei einschritt 
und die Beiden arretirte, doch ließ man 

die Kampfhahne, nachdem man sie nach 
dem Polizeihauptquartter genommen, 
wieder laufen, also kamen sie gan-; un- 

verdienteimaßen ganz billig davon. 

Henry L. Sbattuck von Shellsburg, 
Iowa, wurde von einem Magenleiden, 
von welchem er während Jahren befal- 
len war, durch vier Schachteln von 

Chamberlaias Magen- und Leben-Esel- 
chen (cliamberlain’s stomucli os- Livor 
Tribut-) befreit. Zuvor hatte er viele 
andere Mittel probirt und eine Anzahl 
Aerzte consultirt, ohne Erleichterung zu 
erlanaen. Vettaust von A. W. Bad-dein 

—- Bezüglich Jnstandhaltnng unserer 
Verkehrs-rege im County sieht es wirk-i 
lieh sehr traurig aus nnd ist nirgends 
ersichtlich, daß wir überhaupt Behörden 
haben die sich um irgend etwas kümmern 
wag die Regulirung der Wasserwege, 
Graben und Wege anbetrisst. Es sind 
natürlich "ehr viele Stellen, wo Arbei- 
ten unbedingt nöthig sind und Alles ans 
einmal zu thun ist ein großes Stück Ar- 
beit und nimmt auch Zeit in Anspruch, 
weshalb man schon etwas Nachsicht üben 
könnte, wenn nur zu sehen wäre daß die 
Sache überhaupt am richtigen Ende an- 

gesaßt würde und vom Fleck käme. Wir 
wollen hier nur einen Fall anführen, 
der zeigt, wie nachlässig die Arbeiten ge- 
schehen. Jnsolge Aendernngen die vor 

einigen Jahren an einem Wasserlans 
nördlich von hier gemacht wurden, wird 
das umliegende Land überschwemmt and 
die Former geschädigt, worüber sehr oft 
Beschwerden gemacht werden. Es ist 
längst ein Jahr her gewesen, daß die 
Co. Behörde den begangene-i Fehler sah 
und anordnete, denselben zu verbessern, 
doch bis jetzt geschah immer noch nichts. 
Wir möchten gerne wissen, wie viele 
Jahre nöthig sind, um etwas auszufüh- 
ren, das von den Snperoisoren beschlos- 
sen wird. 

—- Jnsolge des schweren Regens En- 
de letzter Woche waren wieder viele Wege 
und Brücken am Wood Rioer, Prårie 
Creek und Silver Creek in solchem Zu- 
stande, daß sie gar nicht oder sehr schwie- 
rig passirt werden konnten. 

—- Wilhelin Sondermeier nnd Fo- 
milie, welche letztes Jahr nach Oregon 
auswanderten, sind wieder zurückgekehrt 
Hr. Sondernteier war wegen seiner Ge- 
sundheit dorthin verzogen, doch das Kli- 
ma sagte ihm schließlich doch nicht so 
sehr in nnd so entschloß er sich, wieder 
hierherznkoinnten. 

-—- Der Wernicke Bücherschrank ist 
das Practischste dieser Art was es giebt· 
Man tauft denselben in Sektionem so 
viele man haben will. Später kann 
man einzelne Sektionen kaufen und nach 
Belieben hinzufügen — eine oder hun- 
dert und immer bildet der Schrank ein 
einheitliches Ganze-s. Niemand der 
Bücher hat, sollte einen anderen Schrank 
kaufen. Nur zu hoben in Sonder- 
mann’g Möbel-lestnporinni, 

Gent-them 

lHerr FleischermeisterTram 
gott Gehalten 

Am st. Juli erhielt Hin W. T- 
Krause zu Hanipton von seine-m Schwa- 
ger Carl Engel ans Tonnhausen, Schle- 
sien, per Kabeldepesche die traurige Nach-· 
richt vorn Ableben seine-J Schwiegerva- 
ters, des Hrn. Trangott Gebnuer in 
Oeitmannsdort, Schlesien, am SO. Juli- 
Er war ein treuer Christ und sehr be- 
liebt, gerichtet und geehrt non Allen die 
ihn tat-unten und mit ihin in Berührung 
kamen. Er kränkclte nur ctne kurze 
Zeit und hinteiläßt er eine Gattin ini 
Alter von 82 Jahren, einen Sohn, Ju- 
lius Gebeinen der bei Bridgeport, Reh-, 
wohnt, vier Töchter, von denen die älte- 
ste, Angaste, mit Hm Hans tsivoldt 
verheirathet ist und bei Grand Island 
wohnt; die zweite Tochter, "8auline, ist 
verheirathet mit W. T. Krause in Hamp- 
ton, Nebr. D e zwei Jüngeren weilen 
noch in Deutschland, in der Eltern Nähe 
nnd tröstet-en dieselben und pflegten den 
Vater in feinen letzten Tagen. Amalia 
ist verheirathn mn Hm Carl Engel in 
Tonnhnusen und die jüngste Tochter, 
Lonise, ist noch unverheirathet und zu 
Hause, jetzt noch die bejahrte Mutter 
pflegend 6 Söhne sind ihm bereits im 
Tode vorangegangen. Der Bunorbene 
war ein trenes Glied der ev. luth. Kirche 
zu Marklissa, Schlesten. Seine letzten 
Worte waren: Nun gute Nacht Ihr 
Meinen —- Laßt Euer bitt’res Weinen 
— Jch sehne mich nach Naht — Er 
brachte fein Alter ans 82 Jahre und 3 
Monate. Der Verlust des sell Heim- 
gegangenen ist hieb stlr die tl gebeugte 
Gattin, die Kinder und Verwandt- 


